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Prof. Dr. Alfred Toth 

Dissemination der semiotischen Quadrupelrelation 

1. In der Semiotik gibt es Objekte, die zu Zeichen erklärt werden, d.h. Objekte 

neben neben Zeichen (vgl. Bense 1967, S. 9), und zwischen ihnen gibt es 

semiotische Objekte (vgl. Walther 1979, S. 122 f.), d.h. Objektzeichen, bei 

denen der Objektanteil überwiegt, und Zeichenobjekte, bei denen der 

Zeichenanteil überwiegt (vgl. Toth 2008, 2025). Wir haben also eine 

quadralektische Relation entsprechend derjenigen der epistemisch-semioti-

schen Funktionen (vgl. Kaehr 2011): 

QR = (O → OZ → ZO → Z), 

d.h. in QR nimmt von links nach rechts der Zeichenanteil und konvers von 

rechts nach links der Objektanteil zu. 

2. Um die Dissemination der semiotischen Quadrupelrelation aufzuzeigen, 

gehen wir aus von einem (4, 2)-Diamond als kenomischem Gitter. Wir bele-

gen die Objekte nach der natürlichen Ordnung von QR: 1 = O, 2 = OZ, 3 = ZO, 

4 = Z. 
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